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ENTERPRISE 2.0 
 
Enterprise 2.0 liefert wichtige Ansätze, Ideen und Tools auf dem Weg zu vereinfachten Vorgehensweisen 
und Arbeitsabläufen und kann in allen Phasen, Prozessen und Methodenarten des Projektmanagements 
eine große Rolle spielen. 
 
Enterprise 2.0 überträgt Web 2.0 auf die Unternehmenswelt. 
 
Nachfolgend wird deshalb zunächst geklärt, was die zentralen „Web2.0-Merkmale“ sind. Danach wird am 
Beispiel von „15 little helpers“ aus dem Web2.0-Umfeld gezeigt, dass Web2.0 auch für Unternehmen 
hilfreich sein kann. Abschließend wird auf umfangreiche Enterprise-2.0-Applikationen hingewiesen, die 
angetreten sind um die traditionellen Business-Anwendungen abzulösen. 
 
(Tipp: Nachfolgende Mindmap ist aufklickbar und bietet weiterführende Informationen und Links!!!) 
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Web-2.0-Merkmale 
 
 
Web 2.0 steht für einen massiven Paradigmenwechsel im Umgang mit dem Computer im Zeitalter des 
Internet. Auch wenn Web 2.0 nicht abschließend definiert werden kann, so gibt es dennoch charakteristische 
Merkmale für das Vorliegen eines Web2.0-Paradigmas. 
 
Web 2.0 fordert und fördert „neue Arbeitsweisen“, „neue Technologien“ und unterstellt auch ein „verändertes 
Menschenbild“. Nachfolgende Abbildung vermag dies zu präzisieren. 
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15 „Little Helper“ aus dem Web2.0-Umfeld 
 
Wie sich das Arbeiten im Web2.0-Umfeld verändert, wird am deutlichsten, wenn man Web2.0-Tools „selbst 
anwendet“. Hierzu eignen sich vor allem nicht so komplexe Anwendungen, wie die nachfolgenden „little 
helper“.  
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Umfangreiche Enterprise-2.0-Applikationen 
 
Inzwischen gibt es eine ganze Reihe sehr funktionsstarker Enterprise-2.0-Applikationen aus dem Open-
Source-Umfeld (siehe nachfolgende Abbildung). Darüber hinaus bauen auch etablierte closed-licence 
Hersteller ihre Business-Applikationen immer mehr in Richtung Enterprise 2.0 aus. 
 

 


